
BLEIDENBERGERHOF (Gem. Oberfell) 

 

(Zur Bedeutung der Ordnungsnummern (Schema), Abkürzungen und Sigel siehe 
beistehende Datei „Erläuterungen“) 

 

1. 1247 Blithenberch1; 1543 under Bleydenbergh2; 1656 capella in Pleidenburgh3; ca. 
1700 Bleydenberg4; 1718 Pleidenberg (→Alken); 1812 Hof Bleidenberg5; 18. Jh. 
Pleydenberg6. – Etym.: Von mhd. blîden (=Steinschleuder), mit welchen lt. Sage die 
Burg →Thurandt 1247/48 beschossen worden war7, oder aus mhd. (ze deme) blîden 
berge ‘am freundlichen Berg’. 

2.1 TK 25 5710, H 250 m; auf einem Berg über →Alken, gegenüber Burg →Thurandt. 
– Naturräuml. Einheit Rhein-Moseleck. 

2.2 1986 zu erreichen durch eine Abzw. von der K 71 (Oberfell – A 61 Ko.-
Süd/Waldesch). 

2.3 Siedlungsform 1950 Einzelhof. 

3.1 B. geh. zur Vogtei des Kl. Laach, war zunächst in der Hand der PfalzGff., wurde 
1248 zw. Kurköln und Kurtr. geteilt (→Thurandt).8 Hof geh. zum A. →Alken. – 1798 
Hof in der franz. Commune →Oberfell, Kt. →Boppard, Arr. Ko.;9 1812 Gem. Ober-
fell, Mairie →Niederfell.10 

5.1 Lt. ObABeschr. Münster(-maifeld) 18. Jh. geh. er dem Stift Mayen.11 Zur Zeit der 
Nationalgüterversteigerungen Anf. 19. Jh. verblieb der Hof im Bes. des Stifts.12 1818 
wurde der 87 rh. Mg. umfassende Hof zus. mit der K. auf Abbruch verst.13 

6.2 Kap. 1248 gestiftet, möglicherweise auch schon vor 1200 entstanden;14 entwickel-
te sich zu einer vielbesuchten Wallfahrtsstätte. Geh. zus. mit →Oberfell zum Ksp. 
Lehmen, dann Fil. des selbst. Ksp. Oberfell.15 Lt. 1. OrgPlan sollte die WallfahrtsK. in 
Bleidenberg PfarrK. für →Alken und Oberfell werden, der Plan wurde jedoch 1805 
wieder fallengelassen.16 1807 zu SukkursalK. Oberfell. K. 1818 auf Abbruch verstei-
gert, blieb jedoch erhalten. – Patroz. 1656 Maria, 1952 Hl. Dreifaltigkeit.17 

6.6 1817 4 Kath. 

7.2 17./18. Jh. unergiebige Bleivorkommen erw.18 
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